
1918  Herbst 2022 

:  Bekannte Stimmen aus 
ver schiedenen Communities 
geben Antworten auf 
22 rassistische Alltagsfragen 

:  Reden statt canceln: 
ein weitsichtiger Beitrag 
zur aktuellen Debatte

18  Herbst 2022

Was hat Rassismus 
mit mir zu tun? 

»Darf ich deine Haare anfassen?«, »Woher 
kommst du wirklich?«, »Wie hast du so gut 
Deutsch gelernt?«. Auch in scheinbar harmlo-
sen Alltagsfragen verstecken sich oft Vorurteile. 
Jetzt melden sich People of Color selbst zu Wort 
und berichten darüber, wie Alltagsrassismus in 
Deutschland und Österreich aussieht. Antirassis-
mus-Expert*innen aus der afrikanischen, mus-
limischen, asiatischen, jüdischen und Rom*nja-
Community erklären, woran rassistische Fragen 
und Denkmuster erkannt werden können und 
geben Tipps, diese zu überwinden. 
Herausgegeben von Black Voices richtet sich 
dieses Buch an alle, die Angst haben, die falschen 
Fragen zu stellen. Es ist ein Buch, das nicht mit 
dem Zeigefinger deutet, sondern mit Beispielen, 
Fakten und einer Portion Humor erklärt, wie wir 
uns besser verstehen und begegnen können. 

Mit Beiträgen und Gastkommentaren von 
Amani Abuzahra, Asma Aiad, Omar Khir Alanam, 
Noomi Anyanwu, Emmeraude Banda, 
DariaDaria, Samuel Hafner, Vanessa Spanbauer, 
Melanie Kandlbauer, Minitta Kandlbauer, 
Nada Taha Ali Mohamed, Magdalena Osawaru, 
Mireille Ngosso, Vina Yun, uvm. 

Black Voices (Hg.)
War das jetzt rassistisch? 

22 Antirassismus-Tipps für den Alltag 
Mit Illustrationen von Strudelworte, Hardcover, farbig illustriert, 224 Seiten 

Format: 14 x 21 cm 
€ 23,50 [A], € 23,- [D]

ISBN: 978-3-7011-8241-1 [WG 1970]
 Auch als E-Book erhältlich 
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»RASSISMUS HAT NICHTS MIT BÖSE-SEIN ZU TUN. 
DIE WELT IST NICHT GETEILT IN DIE GUTEN UND 

DIE RASSISTEN.«
BLACK VOICES

Black Voices (Hg.) entstand als Ant-
wort auf die 100.000 Demonstrant*in-
nen, die 2020 in Österreich auf die 
Straße zogen, um gegen Rassismus zu 
demonstrieren. Mit Rassismus-Schu-
lungen und Unterstützer*innen wie 
Tupoka Ogette, Conchita Wurst, 
DariaDaria, Heinz Fischer, SOS-Mit-
mensch und Omas gegen Rechts sorgen 
sie online und offline dafür, das Anti-
rassismus auch nach 2020 ein Thema 
bleibt. Das Team fordert einen natio-
nalen Aktionsplan gegen Rassismus. 


